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Notlandung der„Bremen"in Amerika
Die Flieger wohlbehalten—

das Flugzeug beschädigt
TN Newyork, 14. April . sEigener Drahtbericht.) Nach¬

dem bereits gegen 3 Uhr mittclenropäischer Zeit von ver¬
schiedenen Seiten in Newyork Funkmeldungen eingetrossen
waren, nach welchen die „Bremen" südlich Labrador zwischen
Kanada und Neufundland gesichtet worden ist, gab kurz nach
halb 4 Uhr mitteleuropäischer Zeit die Radio-Marine -Corpo-
ration die Bestätigung, dast die deutsche« Ozeanflieger auf
Grcenley Island in Saint Lawrence notgelandct sind. DaS
Flugzeug wnrdc bei der Landung leicht beschädigt, die drei
Flieger sind jedoch wohlauf.

Ursache der Notlandung : Venzinmangel.
TU Newyork, 14. April . (Eigener Drahtbericht.) Direk¬

tor Schröder vom Norddeutschen Lloyd erhielt folgendes
Telegramm : „Machten sichere Zwischenlandung auf Grecnlcy
Island Strait of Belle Jsle , notwendig geworden durch
Brennftoffmangcl, der infolge strenger Gegenwinde ver¬
ursacht, die während des Fluges einsctzten.

Baron v. Hünefeld"
--

Die Stimmung in Newyork.
TN Newyork, 14. April . Bis halb 12 Uhr nachts waren

gestern in Newyork keinerlei Nachrichten über die „Bremen"
vorhanden.

Eine genaue Nachprüfung aller Meldungen, die von einer
Sichtung bzw. Landung der „Bremen" wissen wollten, hat
ergeben, daß keine dieser Nachrichten bisher bestätigt werden
konnte. Alle vom Neuterbüro und den mit diesem verbün¬
deten Agenturen verbreiteten Meldungen von einer Sich¬
tung bzw. Landung der „Bremen" waren unrichtig.

Die ersten in Newyork verbreiteten Nachrichten von dem
glücklichen Herttberkommen der „Bremen" über den Ozean
hatten im ganzen Lande ungeheuren Jubel ausgelvst. Vom
frühen Morgen ab zogen gestern große Menschenmassen un¬
unterbrochen nach dem Flugplatz Mitchelfield, wo die An¬
kunft der „Bremen" am Nachmittag zwischen 20 und 21 Uhr
mitteleuropäischer Zeit erwartet wnrde. Nachdem die Mel¬
dungen für unrichtig erklärt waren, herrschte ziemliche Un¬
sicherheit und man war wegen - es Ausbleibens weiterer
Nachrichten von der „Bremen " beunruhigt.

Die Zuversicht von Frau Köhl.
TU. Berlin , 14. April . Die Gattin des deutschen Ozean-

flicgers Köhl äußerte auf die Nachrichten über den Flug
der Bremen gegenüber Freunden , sie zweifle keinen Augen¬
blick daran, daß ihrem Mann der Flug gelingen werde. Sie
kenne ihn, was er sich einmal vorgenommen habe, das führe
er auch durch. Die Ruhe habe sie auch nicht verlassen, als
am Freitag vormittag eine gewisse Nervosität wegen des
Schicksals der Flieger sich zeigte und werde erst in Sorge
geraten, wenn am Samstag früh noch keine Nachrichten vor¬
lägen.

Die Note über den Antikriegspakt
Der Entwurf des Kriegsverzichtspakts

in Berlin überreicht
TN Berlin , 14. April . Der amerikanische Botschafter

Schurman händigte Außenminister Dr . Stresemann gestern
nachmittag im Austrage seiner Regierung eine Note  und
den Entwurf eines Nichtangriffsvcrtragcs ein.

Die amerikanische Note erwähnt zunächst die Tatsache des
Gedankenaustausches zwischen Frankreich und der Regierung
der Vereinigten Staaten über, den Abschluß eines Nichtan¬
griffspaktes. Die französische Regierung habe Vorbehalte,
die sich aus der Zugehörigkeit verschiedener Staaten zum
Völkerbund und ans den Verpflichtungen des Locarnover¬
trages ergeben, geltend gemacht. Die amerikanische Negie¬
rung könne sich diese Bedenken jedoch nicht zu eigen machen
und sei der Ansicht, daß jede Nation in Berücksichtigung
ihrer eigenen sowohl, als der Interessen der Völkergemein¬
schaft einem solchen Vertrage ücitreten könne. Sie schlage
daher den Vereinigten Staaten , Großbritannien , Deutsch¬
land, Italien , Japan vor, mit den Vereinigten Staaten
einen solchen Vertrag avzuschließen. Der Abschluß eines
Vertrages zwischen diesen Staaten , dem auch alle anderen
gleichgesinnten Lander bcitreten können, müsse von außer¬
ordentlicher moralischer Wirkung sein. Die Note fährt dann
fort, „die Aussprache zwischen Frankreich und den Vereinig¬
ten Staaten ist nunmehr in ein Stadium getreten, wo es
wesentlich erscheint, daß die britische, deutsche, italienische
und japanisch Negierung die Möglichkeit haben, zu entschei¬
den, in welchem Maße, wenn überhaupt, ihre bereits beste¬
henden Bindungen ein Hindernis zur Teilnahme an einem
vorbehaltlosen KriegSverzichtsvirtrag mit den Vereinigten
Staaten bilden.

Die Regierung der Vereinigten Staaten würde sich
freuen, so bald als cs Ihnen nngczcigt erscheint, davon in
Kenntnis gesetzt zn werden, ob die Regierung Eurer Exzel¬
lenz in der Lage ist, den Abschluß eines Vertrages wie des
hiermit übermittelten in Erwägung zn ziehen nnd falls
nicht, welche besonderen Abänderungen des Wortlauts ihn
annehmbar machen würden ."

Der Vertragsentwurf  selbst besteht aus einer Prä¬
ambel und drei Artikeln, von denen der erste und zweite sich
mit den entsprechenden Artikeln des von Briand vorgeschla-
gencn Vertrages decken. In der Präambel wird die Hoff¬
nung ausgesprochen, daß auch alle andere» Staaten sich dem
Beispiel der Vertragschließenden anschlicßen und den Krieg
ebenfalls verfehmen. Artikel 1 erklärt , Saß die beteiligten
Staaten den Krieg verdammen. In Artikel 2 kommen die
Beteiligten überein, Streitigkeiten jeder Art und jeden Ur¬
sprungs nur durch friedliche Mittel zu schlichten. Artikel 3
lieht die Rattjizierung dieses Vertrages im Einklang mit den

verfassungsmäßigen Bestimmungen der beteiligten Staaten
vor. Der Vertrag soll mit der Niederlegung der Ratifika¬
tionsurkunden an einem noch zu bestimmendenOrt in Kraft
treten . Der Vertrag soll den Beitritt aller anderen Staa¬
ten der Welt ermöglichen. Jeder vertragschließende Staat
erhält eine beglaubigte Abschrift des Vertrages.

Der Kricgsverzichtspakt vor dem Rcichskabinett.
TU Berlin , 14. April . Wie die „Tägliche Rundschau" be¬

richtet, wird sich das Rcichskabinett bereits heute mit dem
amerikanischen Kriegsverzichtspakt beschäftigen, über dessen
einzelne Bestimmungen Ministerialdirektor Gauß berichten
wird.

Ein französischer Gegenvorschlag.
TU.Paris , 14. April. Wie verlautet , hat die französische

Regierung den Paktentwurf der Regierung der Bereinigten
Staaten , der gemeinsam mit dem bisherigen Notenwechsel
zwischen Frankreich und den Vereinigten Staaten über den
Kriegsverzichtpakt den Negierungen von Deutschland, Eng¬
land, Italien und Japan überreicht wurde, bereits unter
gewissen Voraussetzungen zugestimmt.

An zuständiger französischer Stelle wird erklärt , daß die
französische Regierung ihrerseits einen Paktvorschlag vorbe¬
reitet habe, der der französischen Auffassung Rechnung tra¬
gen solle. Die Regierungen in Berlin , London, Rom und
Tokio würden von Ser französischen Regierung eingeladen
werden, ihre Entscheidung erst nach einem Vergleich zwischen
Ser französischen nnd der amerikanischen Auffassung zu
treffen.

Die Rom-Reise Dr. Köhlers
Ncichssinanzminister Dr . Köhler bei Mussolini und Bolpi.

TU.Nom, 14. April . Reichsfinanzminister Dr . Köhler
wnrdc am Freitag nachmittag von Mussolini und vom
Finauzminister Volpi empfangen. Beide Besuche waren Höf¬
lichkeitsakte. Die Gerüchte über eine Zusammenkunft zwi¬
schen Parker Gilbert und Dr . Köhler haben keine Bestäti¬
gung gefunden. Parker Gilbert scheint vielmehr einer vom
Reichsfinanzminister angeregten Zusammenkunft auöge-
wichen zn sein, augenscheinlich, um neuen Gerüchten vorzu¬
beugen. Parker Gilbert soll darauf hingewiesen haben,
daß Berlin eine bequemere Möglichkeit zu einer Unterredung
zwischen ihm und Köhler biete. Als Abschluß des römischen
Aufenthaltes des Reichsfinanzministers ergibt sich nun in
der Tat , daß Dr . Köhler als gläubiger Katholik die Oster¬
woche in der hiesigen Stadt verbracht hat und seine An¬
wesenheit in Nom dazu benutzte, Mussolini kennen zu ler¬
nen. Wie verlautet , wird Dr . Köhler am Montag Rom ver¬
lassen.

Tages -Spiegel
Die „Bremen " ist nach glücklicher Ueberqucrung des Ozeans

infolge Benzinmangels zwischen Rensundlaud und Ka¬
nada auf einer Inselgruppe z« einer Notlandung nie¬
dergegangen. Das Flngzeng wurde hierbei beschädigt, di«
Flieger sind wohlauf.

»
Der amerikanische Botschafter hat in Berlin die Note, die

einen Entwurf für den Antikriegspakt enthält , überreicht.
*

Der Prozeß gegen die dentschen Donezgefangenen wird
augenscheinlich unter verschiedenen Vorwände« weiter
verschleppt.

Ein amtlicher Bericht des Generalsekretärs des Völker¬
bundes bestätigt das Stattfinden einer lokale« Unter¬
suchung - er St . Gotthard -Angelegenheit. Sachverständige
sind der Schwede Rudolf Kjellmann nnd der Engländer
Oskar Sherman. »

In der zweite« Hälfte des Monats März zeigte sich ein ver¬
stärkter Rückgang der Arbeitslosigkeit im Reich. Die
Zahl der Hanptnnterstütznngsempsünger ist «m 18,8 Pro¬
zent znriickgegangen.

Zaleski bei Mussolini.
TU. Rom, 14. April . Der polnische Außenminister Za¬

leski, Ser gestern früh in Rom eingetroffcn ist, begab sich am
Nachmittag in Sen Palazzo Chigi, um Mussolini zu be¬
grüßen.

Nach dem Mailänder Altentat
Die Untersuchung in Mailand.

TU. Mailand , 14. April . Die Untersuchung des Bom¬
benanschlags, die von dem Oberinspektor der Sicherheits¬
polizei und dem Generalinspektor der Lombardei geleitet
wird, hat noch nicht zur Ergreifung - er Täter geführt.

Nach einer unbestätigten Meldung der Transalpinen
Agentur aus Rom soll es der Polizei gelungen sein, den
Täter von Mailand festzunehmen. Er habe anfangs zu
leugnen versucht, hätte aber endlich die Tat eingestanöen

Der König hat Mailand verlasse».
TU Nom, 14. April . Wie aus Mailand gemeldet wird,

hat der italienische König gestern mittag Mailand verlassen
und hat sich nach Lecco am Eomersee begeben. Der König
hat für die Familien der Opfer des Mailänder Attentates
und die Verletzten 80 000 Lire gestiftet. Die Stadt Mailand
hat für denselben Zweck eine öffentliche Sammlung einge¬
leitet, für die der Oberbürgermeister von Mailand bereits
100 000 Lire gestiftet hat.

Glückwunschtelegramm- es Reichspräsidenten
an den König von Italien.

TU. Berlin , 14. April . Amtlich wird gemeldet: Der
Reichspräsident hat dem König von Italien drahtlos seine
Glückwünsche zur Errettung vor dem Attentat in Mailand
ausgesprochen.

Der Anschlag ans Mussolini - ementiert.
TU.Genf, 14. April. Von amtlicher italienischer Seite

wird die Meldung über einen angeblichen Anschlag auf Mus.
solini, der im Laufe des Donnerstag erfolgt sein soll, ka¬
tegorisch dementiert.

Der Kommunistenüberfall in Moabit
Braun nnd seine Helfer noch immer unauffindbar.
TU. Berlin , 14. April . Trotz eifrigster Nachforschungen

der Polizeibehörden im ganzen Reich ist es bisher nicht ge¬
lungen, der Beteiligten an dem Ausbruch ans dem Krimi-
nalgerichtsgebäube in Moabit , des Schriftstellers Braun,
der Olga Venario und ihrer Helfershelfer habhaft zu wer¬
den. Alle Grenzübergänge werden auf das schärfste be.
wacht, um ein Entweichen der gesuchten Personen aus dem
Reichsgebiet zu verhindern und zwar sind Berliner Krimi¬
nalbeamte nach einer Reihe von Grenzstellen entsandt wor¬
den. Es läßt sich aber mit ziemlicher Sicherheit annehmen,
baß Braun und seine Freunde bei Parteigenossen im Jn-
lande Unterschlupf gefunden haben. Die Helfershelfer
Brauns und der Benario entstammen nach den bisherigen
Ermittlungen den Kreisen der Berliner Organisation des
Noten Frontkämpferbundes.



Stresemanns erste Wahlrede
TU. Kassel, 13. April . Bor ungefähr 4000 Personen, un¬

ter denen sich die Spitzen der staatlichen und städtischen Be¬
hörden befanden, crösfnete in Kassels größtem Saal , in der
Stadthalle , Neichsanßemninister Dr . Stresemann,  der
anläßlich des Hessen-Nassanischen Landeöparteitags der
Deutschen Bolkspartei in Kassel weilte, den Wahlkampf.
Stresemann ging zunächst ans die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse ein, streifte dann das Scheitern des Schulgesetzes und
setzte sich darauf mit den einzelnen Parteien kurz ausein¬
ander. Zu den Fragen der Wirtschaftspolitik rechtfertigte
Dr . Stresemann die abgeschlossenen Handelsverträge , für
die er die volle Verantwortung übernehme. Er verwahre
sich gegen den Vorwurf , die Interessen der Landwirt¬
schaft  nicht genügend geachtet zu haben. Die Beschlüsse
über sämtliche Handelsverträge seien im Reichskabinett
einstimmig gefaßt worden. Mau könne nicht einerseits die
Grenzen sperren und andererseits niedrige Zölle für die
Ausfuhr verlangen . Ein einzelner Stand , wie die Land¬
wirtschaft, stünde nicht allein im Staate da. Auch in der
deutschen Industrie stünden wir nicht mehr ans eigenem
Grund und Boden. Wir hätten sie mit amerikanischem Geld
finanziert und müßten diese Summen verzinsen und amor¬
tisieren. Das Hauptstrebcn müsse jetzt sein, einen Ueber-
schuß der Ausfuhr über die Einfuhr zu erreichen. Jede
Partei sei an der Erhaltung des Bauernstandes interessiert,
auch an der Erhaltung des Großgrundbesitzes. Der Land¬
bund treibe eine verkehrte Politik, indem er sich parteipoli¬
tisch festlege. Der Minister forderte die deutsche Landwirt¬
schaft auf, sich noch straffer zu organisieren, und stellte ihr
das Ausland in dieser Hinsicht als Muster vor.

Stresemanns
bayerische Reichslagskandidatur

TU. München, 13. April . In einer Wühlervrrsanunlnng
der Deutschen Volkspartei wurde seitens der Parteileitung
Mitgeteilt, daß Reichsaußenminister Dr . Stresemann außer
in der bereits angekündigten Versammlung am 25. April
in München auch in Versammlungen in Kempten, Augs¬
burg, Landshut und Regensbnrg als Reichstagskandidat
sprechen werde. Wenn Dr . Stresemann gewählt werde, so
werde er — das habe er ausdrücklichversichert — die Wahl
ailnehmen. Stresemann habe betont, daß er es sich zur polt-
tischen Ehre anrechne, seine bayerischen Wahlkreise auch tat-
sächlich im Reichstage zu vertreten . Er werde also nicht
wie vielfach behauptet wurde, lediglich als Schrittmacher
für zweite oder dritte Kandidaten der Partei austreten, um
dann vielleicht sein Mandat auf Grund der Neichsliste ab¬
zutreten . _

Der Aufmarsch des Zentrums
Dr . Marx über Zentrum und Wahlen.

TU.Berlin , 13. April . Der Neichsauöschuß der Zent¬
rumspartei ist gestern vormittag im preußischen Landtag zu.
sammengetreten. Die Führer der Partei waren nahezu
vollzählig erschienen. Der Parteivorsitzende Reichskanzler
Dr . Marx  eröffnete die Sitzung mit einer längeren An¬
sprache, in der er u. a. ausstthrte : Das Zentrum kann mit
ruhiger Gelassenheit dem Ausgang der Wahlen entgegen¬
sehen. Es habe wie keine andere Partei die erste staats¬
bürgerliche und namentlich die erste demokratischePflicht
des Staatsbürgers unentwegt erfüllt : Verantwortung zu
übernehmen für den Gang der politischen Geschehnisse. Der
Reichskanzler ging dann des näheren ein auf die letzte Ne-
gierungskoalition im Reiche und bezeichnete es als einen
bedeutsamen Fortschritt auf dem Wege der Sicherung der
Republik, daß die Dentschnationalen, um von anderen Tat¬
sachen zn schweigen,sich genötigt sahen, die Richtlinien, die
vom Zentrum entworfen waren, als Richtschnur für die
Politik der Koalition anzuerkennen. Das deutsche Volk
habe am 20. Mai zu entscheiden, wie der künftige Reichstag
zusammengesetztsein soll. Das Zentrum gehe frei in die
kommenden Wahlen ohne jede Bindung nach rechts und

'links . Wir werden unsere Kräfte auch später wieder der
Regierung zur Verfügung stellen, wenn nicht unvorherge¬
sehene Gründe grundsätzlicherArt entgegenstehen. Wir sind
bereit, mit alle» Parteien zusammenzugehen, die mit uns
für das Wohl des Staates und des Volkes eiutreten wollen.
Wir sind bereit, Einigkeit und Geschlossenheit niemals aus
den Augen zu lassen, das Trennende zurückzustellen, das
Einigende hervorzuhcben, im gegenseitigen brüderlichen
Verstehen die aufkommenden Meinungsverschiedenheiten zu
klären ohne Eigennutz und Sonderinteressen, nur das All¬
gemeinwohl des deutschen Volkes im Auge zu behalten
und dem bewußt zu bleiben, daß das Zentrum auf christ¬
licher Grundlage Staatspolitik treiben will und Erfolge nnr
erzielen kann, wenn alle sich in echt demokratischer Pflicht¬
erfüllung beugen vor dem, was die Mehrheit der von der
Wählerschaft Beauftragten nach reiflicher Ueberlegnng als
das Richtige erkannt hat.

Vor Eröffnung des Telephonverkehrs
Berlin—Newyork

In aller Stille getroffene Vorbereitungen für einen di¬
rekten Telephonverkehr zwischen Deutschland und Amerika
sind so weit gediehen, daß mit der Eröffnung dieser neuen
direkten Linie in allernächster Zeit zu rechnen ist. Bereits
anläßlich der Eröffnung des mittelbare », über London ge¬
henden Tclephonverkehrs wurde angeöentet, daß es sich nur

um ein Provisorium handeln könne, und daß das Endziel
der Reichspost und der deutschen Industrie die Schaffung
einer direkten Telephonverbindung sein müsse, diê zns, eben¬
so wie dies bei der schon seit langem bestehenden Telegra-
phenverbiudnng der Fall ist, von London, üzw. von jedem
Ausland unabhängig macht. Hierfür sprechen neben ande¬
ren Momenten vor allem auch wirtschaftliche Erwägungen,
denn es ist klar, daß sich ei» unmittelbarer Verkehr viel
rentabler stellt und demgemäß zu einer Ermäßigung der viel
zu hohen Sprechgebühren führen würde. Auch technische Mo¬
mente spiele» eine gewaltige Rotte. Die englische Station
Rugby, die unter sehr erheblichen Kosten gebaut wurde, ar¬
beitet bekanntlich immer noch mit langen Wellen, die bei dem
Siegeszug der Kurzwellen und der Entwicklung der Technik
überhaupt schon auf dem Aussterbeetat stehen. Die deutsche
Industrie hat iu kluger Voraussicht deshalb für den dentsch-
amerikauischen Tclcphvnverkehr mit dem Bau von Knrz-
wellcu-Strahlwerfer -Statioucu begonnen, die nicht nnr tech¬
nisch vollkommener, sonder» anch, weil mit viel geringerer
Enegie arbeitend, rentabler sind. Tie neue Sendestation be¬
findet sich in Nauen, während die Empfangsanlage in Bee¬
litz ausgestellt wird, wo die TranSradio AG. bereits ein
eigenes-, großes Gebäude erworben hat. Anch sonst wird der
drahtlose deutsche lleberseeoerkchr erheblich ausgebant wer¬
den, und zwar wird sich der Ausbau ebenfalls ans der Basis
der Kurzwellen vollziehen.

Die deutsche Auswanderung 1927
Im Jahre 1927 sind im ganzen rund 01 000 deutsche

Männer und Frauen ausgewandert . Die niedrigste Ans-
wandernngszahl nach dem Kriege war 1922 mit 30 000 fest¬
zustellen, die höchste Zahl 1923 mit 115 000 Deutschen. In
den Jahren 1925, 1920 und 1927 war die Zahl der Ausge¬
wanderten so ziemlich gleich. Aus Preußen wauderten im
vorigen Jahre 27 052 Personen ans, aus Bayern zogen 9892,
aus Sachsen 3648, ans Württemberg 5711, ans Baden 5100
Personen fort . Der Landwirtschaft, Gärtnerei , Tierzucht,
Forstwirtschaft und Fischerei gingen dadurch 14 498 Arbeits¬
kräfte verloren, der Industrie und dem Bergbau 10 985, dem
Handel und Verkehr 8812, den freien Berufen 1418 und dem
HauShaltdienst und der Gelegenheitsarbeit 7489 Personen.
Die meisten der Auswanderer und zwar 45 846, über 73 Prz.
der über deutsche Häfen Beförderten, suchten die Vereinigte»
Staaten auf, 3976 gingen nach Kanada, 3005 nach Argen¬
tinien, 2212 nach Brasilien , 593 nach dem übrigen Südame¬
rika, 112 nach Mittelamcrika , 1561 nach Afrika, nach Austra¬
lien 356, nach Asien 20 und 517 nach dem anßcrdentschcn
Europa.

Befreiungsfeier in Finnland
TU. Hclsingsors, 13. April . Die gestrige Besrcinugs-

feier in Helsingfors fand unter großer Anteilnahme wei¬
tester Bevölkerungskrcise statt. Helsingfors hatte festlich ge¬
flaggt. Der Festakt begann mit einer eindrucksvollen Feier
an den deutschen und finnischen Hcldengräbern auf dem alten
Friedhöfe. Eine Ehrenkompagnie des finnlündische» Na¬
tionalkorps und der finnländischen Armee hatte dort Auf¬
stellung genommen. Anwesend waren die Mitglieder der
finnischen Negierung aus dem Jahre 1918, mit dem ehe¬
maligen Ministerpräsidenten Swinhufwud an der Spitze,
ferner Vertreter der Stadt Helsingfors und der Kriegs¬
minister. Es wurden zahlreiche Kränze an Sen Gräbern nie¬
dergelegt, so u. a. von der Stadt Helsingfors, dem finnischen
Grenzkorps, der finnischen Armee und von Abordnungen
der deutschen Regimenter, die an dem Befreiungskampf
teilgenommeu hatten. Graf v. d. Goltz legte einen Kranz
im Namen der deutschen Finnlandkämpfer nieder. Der
Festakt im finnländischen Nationaltheater fand in Anwesen¬
heit des finnische» Staatspräsidenten Relauder statt. Die
Begrüßungsansprache hielt der Rektor der Universität Tn-
lonkeimo: Er erklärte, daß 1918 gleiche Interessen Deutsch¬
land und Finnland verbanden. Durch den erfolgreichen
Befreiungskampf sei Finnland nicht dem Bolschewismus
ansgeliesert worden.

Die frauzösisch-ruffische Spannung
Svwjetrnßland hat schon im Februar eine Ladung

Gold — sie soll5 Millionen Dollar wert sein — nach Amerika
als Einkaufsfonds gesandt. Frankreich aber hat sein in
Rußland deponiertes Gold anläßlich der russischen Revo¬
lution verloren . Es ersuchte also die amerikanische Ne¬
gierung, das ankommende Gold für Frankreich zu be¬
schlagnahmen. Washington wollte aber mit dieser Sache
nichts zu schaffen haben und verweigerte kurzerhand Sie
Annahme der Sendung . So wurde das Gold wieder ver¬
schifft. Da dies aber auf einem deutschen Dampfer geschah,
der vielleicht in einem französischen Hafen anlegen könnte,
hegte man in Rußland für die Sicherheit des Goldes wei¬
ter Befürchtungen. Man sandte eine Note ab, die um Auf¬
klärung über die Haltung und die Absichten am Quai
d'Orsay ersuchte. Die Antwort war allem nach nicht be¬
friedigend. So wurde dieser Tage eine zweite Note versaßt,
die erneut gegen die Beschlagnahme des Goldes Einspruch
erheben soll.

Wie der amtliche Pariser Bericht besagt, ist die fran¬
zösische Antwort auf diese Note nur kurz. Dazu wird noch
erklärt , daß das Außenministerium von der Bank von Frank¬
reich ersucht worden sei, in der Angelegenheit Schritte zu
unternehmen. Die Bank von Frankreich habe nicht als
Staatsbank , sondern als Privatbank gehandelt, um das von
ihr im Jahre 1917 der kaiserlichen Bank von Rußland an¬
vertraute Gold zurttckzuerhalteu.

Der Newyork Herald verbreitet das Gerücht, daß die
auf dem deutsche» Dampfer Dresden verschiffte russische
Goldsendnng bei der Ankunft des Dampfers in Cherbourg
von der französischen Negierung beschlagnahmt werden
wird.

»

Sowjctrußiauds NiistungSausgaben erhöhe» sich.
TU. Kowno, 13. April . Wie ans Moskau gemeldet wird,

hat sich auf der Eröffnungssitzung des zentralen Vollzugö-
kommiteeS der Sowjetunion der Vorsitzende des Präsidiums
Mussabekvw in seiner Ansprache über die Beziehungen
zn Deutschland geäußert, daß die Sowjetunion Deutschland
von der Notwendigkeit überzeugen werde, sich unabänderlich
an die in Rapallo eiugeschlagcne Richtung zn halten.

Der Finanzkvmmissar Brjuchanom erklärte, daß die Aus¬
gaben für den Unterhalt der Armeen und Flotte in diesem
Jahre 742 Millionen Rubel ansmachten, gegen 634 Mil¬
lionen Rubel im Vorjahre , im nächsten Jahre würden diese
Ausgaben weiter erhöht werden müssen.

Kritik an der französischen Außenpolitik
TU. Paris , 13. April . Das Echo de Paris beschäftigt sich

in .einem Leitaussatz mit dem Aufenthalt Zaleskis in Rom
und übt in diesem Zusammenhang an der französischen
Außenpolitik scharfe Kritik. Frankreich, das der natürliche
Beschützer der Staaten Mittel - und Osteuropas sei, verfehle
gegen- seine Mission. Seit 1921 habe es mit Polen,, der
Tschechoslowakeiund Rumänien einen Bund geschlossen.
Dieses Bündnis werde mit jeder Ratstagung durch die Hal¬
tung Briauds bloßgestellt. Dier Verträge von Locarno, die
Frankreich unter die Uebcrwachung Englands und der ita¬
lienischen Garantien stellten, hätten seinen Kredit schon we¬
sentlich gemindert. Der Gebrauch, den Briand von den
Locarnoverträgcn mache, beschleunige diese Bewegung.

Kleine politische Nachrichten
Schnrmann zum Ozeanslug. Ter amerikanische Botschaf¬

ter in Berlin äußerte sich mit folgenden Worten zum
deuischeu Ozeanflng: „Von ganzem Herzen hoffe ich, daß daS
Unternehmen der tapferen und wagemutigen Flieger Köhl
und seiner Gefährten auf der „Bremen" durch gutes Wetter
und jegliche glückliche Möglichkeitenunterstützt werden möge.
Möchte ihnen eine gute Landung in Amerika beschieöen sein,
wo meine Landsleute schon einen ihrer würdigen und herz¬
lichen Empfang vorbcreiten.

Bombenanschlag auf einen italienischen Faschisten
in Luxemburg. In der luxemburgischen Ortschaft Bü-
dclingcn wurde in das Hans des Italieners Ros¬
sini eine Bombe geworfen, die große Verwüstungen anrtch-
tete. Die Bewohner des Hauses, die gerade schlafen gehen
wollten, wurden halb unter den Trümmern begraben. An¬
scheinend handelt es sich um einen politischen Anschlag, da
Rossini Faschist und ein Vertrauter des italienischen Ge¬
sandten ist. Menschenopfer sind nicht zu beklagen.

Zum Nordpolflug Nobiles
In Anwesenheit der Spitzen der römischen Behörden

wurde die Tanfe des Nordpolluftschiffes „Jtalia " vollzogen,
und das Kreuz, das Nobile im Auftrag deS Papstes über
Sem Nordpol abwerfen soll, gesegnet. Nobile, der noch iu
Nom weilt, hat vom Gouverneur von Nom Len Auftrag er¬
halten, außer der italienischen Trikolore auch eine goldene
Gedenkmünze über dem Nordpol abzuwerfen.

Aus aller Welt
Eröffnung der Ausstellung „Deutsche Kunst der Gegenwart".

Den Abschluß der offiziellen Festlichkeiten aus Anlaß
der Dürer -Feier bildete in Nürnberg die Eröffnung der
Ausstellung „Deutsche Kunst der Gegenwart"  in
der Norishalle . Oberbürgermeister Dr . Luppe  hob in sei¬
ner Begrüßungsansprache hervor, daß eine derart umfang¬
reiche Gesamtdarstellung der deutschen Kunst der Gegenwart
zum ersten Male in Deutschland geboten werde,' in der Aus¬
stellung seien alle Kunstzentren einschließlich der österreichi¬
schen durch ihre besten Kräfte vertreten und zwar jeder
Künstler nur mit einem von ihm selbst gewählten Werk.
Hierauf sprach der bayerische Kultusminister Dr . Golden-
berg er  kurz über die Bedeutung der Ausstellung, worauf
Vertreter der einzelnen Kttnstlergruppen zu Worte kamen.

Schwerer Unfall aus der belgischen Eiselbahn.
Auf der belgischen Eifclbahn von Aachen nach Malmeöy,

entgleiste zwischen den Stationen Sourbrodt und Weiwertz
et» belgischer Güterzug . Die Lokomotive und 13 vollbe.
laüene Wagen stürzten von der Böschung ab. Der Heizer
des Zuges verunglückte tödlich, der Maschinist erlitt schwere
Quetschungen. Ein weiterer Heizer kam mit leichteren Ver¬
letzungen davon. Die Ursache ist noch nicht aufgeklärt.

Vier Tote bei einer Granaten -Explosion.
Wie aus Mailand berichtet wird, hat sich in Santa Lucia

an der Piave bei der Entladung von im Kriegsgebiet ge¬
sammelten Granaten durch eine ital . Militärabteilnng ein
schweres Unglück ereignet. Durch ein plötzlich losgehendes 14,S
Zentimeter -Geschoß wurden ein Leutnant und drei Soldaten
in Stücke gerissen, während vier weitere Soldaten schwer
und einer leicht verletzt wurden.
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LZ .!"Ä !"leriige Lampenschirme

Installation der Lampen ausgeführt
D - rkans bei : Martha Such « . Hermannste . Rr .3SS.

Ständiges Inserieren bringt Erfolg

Die Jungviehweiden
de« Weidevereins Weiherhof , OA. Sulza.N.

Verladestation Horb
werden Anfang Mai eröffnet. Zugelassen  sind:
Herdbuchtiere und Rinder , die nicht im Herdbuch
eines Zuchtvereines geführt werden , soweit sie über
9 Monate alt sind und aus den Oberamtsbezirkren:
Sulz , Horb , Rottenburg , Tübingen , Herrenberg , Na¬
gold und Calw stammen.

Herdbuchtiere bezw. Tiere von Mitgliedern des
Landw . Bezirksvereins haben bei Ueberangebot ein
Vorrecht . Tiere aus Gehöften , die 3 Monate vor
dem Auftrieb durch Maul - und Klauenseuche verseucht
waren , werden nicht zugelassen.

Das Weideaeld beträgt für die ganze Weideperiode
für Rinder bis 4 Ztr . Lebendgeivicht Mk . 60.—

von 4—6 „ ., „ 65.—
über 6 ., „ „ 70.—

Anmeldungen  sind bis spätestens 21 . April
bei den Vorständen der Zuchtvereine bezw. bei der
Tierzuchtinspektion Herrenberg unter Angabe der
Ohrmarke , des Alters und des Wohnortes des Be¬
sitzers schriftlich einzureicheu.

Der Auftrieb  wird rechtzeitig bekannt gegeben.
Beim Austrieb sind je Stück Mk . 40.— und die Ber-
sicherungsgebühr bar zu bezahlen.

Der Vorstand de» Weidevereins:
gez. Tr . Adlung .

Spiegel,
Glasplatten»
Facettgläser,
Ladentisch-
Aufsätze,

Schaufenster¬
gestelle

bei
L. Döderleiu

IPforzheim ,Metzger-
straße 17.

Glasschleiserei und
Spiegelglasbel egerei

Fernsprecher 3908

Hier tulkt nur
Lp

äss beste tMtel gegen
lliiknerauxen u. ttornkaut

ölseliäose (8 pklsster ) 75 ? t.
l.ebe «wkl -ki»3b »ä gegen emp-
klnälicbe piiLe uuä r uüsck vvsiL,

Lcbacktel (2 6ääer ) 50 ? k., erbsltlick in ^ potkeken u. Dro¬
gerien . Inksäbiedenrell : Drog . VV.̂ .llimperick , ^ potkeker
K. biokl ^ potkeke.

o. nunenrni -vrr . rrvrrvsm
OegrNnäet 1832 NXliri -LWIP . 18 lelekon 21576

PI ßk »- « » O.Leckstein , 1.
rLVVVL , ölütbner . Orot-

«munno

« » « Nomon
Ämmermsnn ::

OrüLte ^ usvskl neuer unä gebrauckter Instrumente
In ollen Preislagen — Okinstlge 2sblungbe <lingungen
Kun «tspieIsppgrst . 1VeIte-IVlignoa' . p !snoIr -Iostruments
Oedraucbte Instrumente , IVlietinstrumente , Stimmungen

Pens , öesmter okne Kin-
äer suckt bl» Herbst

34 Miner-
in guter Lage , dliete bl»
800 btk . prsenum.

Angebote unter N. 128
sn öle OescbSttsstells äs.
81.

Simmozheim.
KV—SV Zentner

Mesen-
and Metzes

hat zu verkaufen
Gottlob Laich, Küfer.

Etwa 10 Ztr . gute

Kartoffel
und einen Wagen gut ein-
gebrachtes

hat zu verkaufen.
Wilhelm Hof
Althengftett.

Kenner
va-

«rrslettt
li»

r «n»kiUI«

l»» lkll »gs
ai »«l

Lrolo

Sanken Kran«
? !en3tol - ? i3no8
äss pjsno mit äem
Llügelton
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8cdsv »d »tr . 70 —76
Oegrünäet 1870

Vortrotor«

NuskkdsusLrosSSrrredSserr . csI«
koeooprocdvk 155

TeilrakIunZsen  in jecter xewün8ctiten form
Daselbst aucb reickksltlges Lager in Lprecbmsscblnen

unä Platten

Zur Saat!
empfehle in bester

RotdleesWe»
Luzerne
SelMee
WM«
Schsedettlee
3»l«tr»Mte
Espsrselle

deimfühiger Ware:
Sms««e» ttesch.

Sorte«
Hramischooge«
Rmtelsise«
Pserlezihamir
SssiMe«
Siiltererhsra

NeoWr«
Klee - «nd Gra «saate » find gar . feidefrel.

Otto 3 ««g
Landesprodnkte Ealw.
4 gebraucht«

Sofa
hat sofort abzugeben (Ge-
legenheltrkauf).

Sr . - ennefarth.
Tapeziermeister.

Ständiges Lager ln neuen

Sofas
zu günstigen Zahlungsbe¬
dingungen, Tapetenlager.

Memsgtil
öPMWkii

Reparaturen derselben

KindttftShlt
Ksrbsesskl

Grohe Auswahl , billig«
Preise bei

Otto Meitze».
Kronengafie.

5 /-

^ Nun heißt's ." hinaus,ins Freie. wo.Früülingsluft ^
, - und Blumendust̂ lockenkMag heut auch Waschtaa

sein. Sie werden schnellet fertig.FJHr Helfer sorgt ^
_ für freie Stunden : ' " 5^

Starke , pikierte

SM - Md
SelsiisesttziiW
sowie schöne Auswahl an

Pflanze«
für Eörte«

und Sriedhof
empfiehlt

Phi » . , sa - it.

SksWkile
dRmrslill»
Lhr. Widnmte»
Mech. Werkstätte.



Ealw.

ZahlrmgsarrfforHrrzrng.
Die Grund - und Gebäudebesitzer und die Gewerbe¬

treibenden werden an ihre gesetzliche Verpflichtung zur
allmonatlichen Entrichtung von Vorauszahlungen aus
ihre Schuldigkeit an Staats - u. Gemeindesteuer erinnert.

Die Monatrbeträgr find jeweils bi» zum 8. des Monats
zu entrichten . Im Falle de» Verzugs kommt ein Ver¬
zug,zins von 10"/» f. d. I . in Anrechnung.

Ealw , den 12. April 1928.
Stadtpflege.

Calw.

Pserchverkauf.
bl» aus weiteres jeden Montag, vorm. 8 Uhr.

Den 13. April 1928.
Stadtpflege.

Am Mittwoch . ». Mai
1SL8 findet um 8 Uhr aus

dem Turnhalleplatz
in Herrenberg der

Zuchtviehmarkt
der ReLgrehzschtvekbaudes für drn W. Schnm-

mldkreis
statt . — Zugelassen zum Markt und zur Marktprämiierung
lind in ein wllrttbg . Herdbuch eingetragene Zuchtfarren,
Rinder und Kühe , sofern sie bis spätestens »1. April
onte - Beifügung einer Standgeldes von 1 — bei der
Derzuchtinspektion Herrenberg angemeldet sind.

Der Borfitzende : Gabriel.

rurSrk
klerikal!»,I-kMlLtMi

(xexenüber Hotel Post ) .

Wir empfehle « :

selbslelsiW Saat- und Speise-
Kartoffel«: «rill«wiirlibg.Haber

Gebr . Schlankerer , Unterreichenbach
Telefon Nr . 2.

Altburg
Verkaufe Montag Abend 7 Ahr ans de « Rat¬

haus mein _.

Wohnhaus A
«it Stall und Scheuer , sowie ^ tl ^
7 Marge » Felder , woruuter 2 Marge»
Obstgarten mit etwa 12V ObstbSume ».

Michael Kober.

NlliMIlllr

lv groSer KIMM von ttk. 5.- an

ffllmnierjgzn ffieffilliinn
(Mitgl . de» Verbandes Deutscher Ungczeefcr-Bekämpsungr-
Vetriebe ) ist gegenwärtig in Calw und Umgegend
und vertilgt radikal unter einjähriger schriftlicher Garantie
Rasten , Mäuse , auch bei gefüllten Scheunen, Wanzen,
Schwaben «sw. nach altbewährter Spezial-Methode.
Erfolg bereits sichtbar in wenigen Minuten . Zahlreiche
staatliche Anerkennungen . Bestellungen erbitte sofort an die
Geschäftsstelle diese» Blattes.

I>! M>IlI
lopkpklsnren u. öalkonkSsten nur nocd
mit ptitrers pklsnren- u. ölumenäunxer

LrtiLMick in ölumea - » UM « U
I3äsn. vrvA. u. Kolo-
nialvsrensesckSkten.

M « M «MiW,RitL.ttt
morgen Sonntag » 15. April » nachmittags S Uhr , im klein . Saal
des Bad . Hof iVouL »«, Hiezu sind die Wählerinnen und Wähler

To» von Stadt und Land sreundlichst eingeladen.

Die Bezirksleitung der Sozialdemokr . Partei.
V ^ oiscuLir « cor

diorxea Lanntng : mittag -» 3 '/, Ilkr und adaaä » 8 Udr:

IVl ^ ^
AI « lkois VZursrla

eia Lilm ln 8 ^ kten

N e u ^ ! r » , c ! er Lelrlaulrerxer
Lin « >1̂ kk« n1romLäia

in einem ^ kt

Varaaaalg -a , 21 . 22 . 23 . ^ rprll

Oie V̂oI §asek !Ker
Oer Veit scdönster Lilm.

Aichelberg O/A Calw.
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Diens¬
tag , de« 17. d». Mts.
vorm . 10 Ahe gegen bare
Bezahlung:

ca 60  Ztr . Heu
u . Oehmd (Acker-
futter)

Zusammenkunft b. Rathaus
Gerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Lalrv
Ohngemach

Am 1. April ging aus
dem Weg von Schmieh
nach Oberkollwangeu

ZMervhr
verloren.

Der ehrliche Finder wird
gebeten , dieselbe gegen Be¬
lohnung bei der Ortspolizei
Oberkollwangen abzugeben.

Kirchen -Gesaag -Berei « Ealw
Montag , den 16. April , abend » ' j,8 Uhr

Vachabend
in der Eiadtkirche

von Walther Reinhart,Winterthur
Albrecht Werner , Höpfigheim

und anderen Musikfreunden
Eintritt frei . Zur Deckung der Kosten wird um freiwillige

Gaben gebeten.

Verein für Homöopathie
und Naturheilkunde in Ealw.

Sonntag , de« IS. April findet im Sasthof zum
»Badischen Hof" (Glassaal) nachmittags 8 Ahr ein

Irauen -Vorteag
von Trau Frida Wörner , Vertreterin der Naturhell¬

methode , aus Stuttgart statt.
Hhema:

Die häufigsten Anterleibsleiden
der Frauen und ihre Verhütung.

Die verehrNchen Trauen und erwachsene« Töchter
find hiezu sreundlichst eingelade ».

LlärKLlIrüe^ Sr
urrä 2 SZe!rG» -

ckl« t » 8L «ntUcbsrr 8 «l»« I « n 8t « 6l
nnll r!e» Okvrrualadvrlrlc » Oa!«r
Kvkükri elrnl, kslts leb arik IvAvr «irck
«mptvdls n»lel» bei Lerlart ksatsr»

kr . ULuÜLer

Viuäi - « iiä ? sp ! « rks » 6 ?A « ^

kr !8ctlS8 , ro8 !§ 68 ^ .U886tl6It
vsrlsistt6er isZiiosts
Osdrsucst von

l« MM „WIlM"
sciiöntieitŝisnüctie

k̂einZsits von nstur̂etrsuem
V̂ sI6xjeructi.Viel bevprrût
vis uncl Ls êssiksl
Lriiüitiicst in allen einsotiiä-
ßiAen QesoiiSkten.

W

Der Vorsitzende der Landergruppe Württemberg
der Deutschen Doikspartei

Herr Schultheiß Rath , M . d. L.
spricht in

öffentlicher BersilmlWg
am Sonntag , den 15. April abends8 Uhr
in Ealw , im Meitz ' fchen Saal , Badstraße

Wir laden hierzu Frauen und Männer jedes Standes
herzlich ein : Aufklärung tut not : freie Aussprache.

Klei«kalIStkMenokre>« CM.
Am Mittwoch . 18 . April , abends 8 Ahr . findet

im Gasthaus zur Sonne hier , die diesjährige

Hauptversammlung
statt . Tagesordnung:

1. Tätigkeitsbericht
2. Bericht de, Schleßleitcrs
3. „ Kaffenführers
4. Neufestsetzung der Satzungen
5. Wahlen
6. Verschiedenes . ^

Die Mitglieder werden in Anbetracht der Wichtig¬
keit der Tagesordnung gebeten , möglichst vollzählig zu
erscheinen.

Der Vorstand : Reichmann

WlMube, M üüaiv. MM
MM von- M oü

nur
Mm - Mr - MlMlIIÄ

Smssaat
MwMrgel
SleSzmcbel
SiellldOnk«
RlüiSeikkieil

sowie
alle GartckrsLmereie«

empfehlen

GkschlS. Seaschlk.
Einen jüngeren

Schreiner
sucht

Ernst Burkhardt,
Schreiner , Bieselsberg.

Reuwsiler.
Einen Wurf reine

verkauft Montag Mittag
MW « i»e

Ernst Pfeiffer.

Hirsan .

ein

Mi

ist»

sowie einige Wagen

IMS
verkauft

E . Ganzhorn
z. Schwanen.

Nagold.
Saalbau z. „Löwen"
Sonntag , den 15. April

von r/,3 bi, 12 Ahr

sMVllckÜH
ausgesührt von der sehr gut

besetzten Jazz -Kapelle
Bu -Kri -La Pforzheim

Eintritt frei!

MAIAQLSLScUiriLA
vor srstkl . ?sbrik. emptieklt
kr.N«riox,d «im stüüle Lnlv
^ »»iabrnox v. liepsrsturen

Blatte Nttel
immer nur durch

„Kiwal"
Möbelputz.

Fl . 1.—, Doppelst . 1.50.
N -tterdrogerie

Kiftowski
Earl Seroa

K . D . Vinson.

Für Gartenbesitzer:
Gut erhaltener

Wieselmse»
Tragkraft 6—8 Zent««»
preiswert abzugeben.
Ebenso

Zeitz-Gltt
7 s. Btnoktar , neuwertig.
A. Wetzig, Atthengstett.

Sterbekleider
Sterbekiffen
Sargdecken

Luise
Schaufelberger

Untere Marktstr . 84.

rreutiänäer l .oederick
keeiäixter Sückerrevisor u. ksukmönn. LsckverstSnäixer

Stultxurt , ^ lexunäerstrake 94

stmMollLa , Moaisn.
Linleitunx des

Esrslelrlivsrksstrsn»
rveck » ^ bvendunZ des

llontzursss:
8ieusr-LrtzlArmiZsn

lelekon 2L8Z0
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